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Osterfeuerplätze ï

Ein bisher kaum beachtetes ruderales Mikrohabitat
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In Niedersachsen gibt es fast in jedem Dorf einen Osterfeuerplatz.

In der Stadt Braunschweig waren 2019 allein 55 öffentliche Feuer 
genehmigt worden, die in der Regel von örtlichen Vereinen 
und/oder den Ortsfeuerwehren veranstaltet werden.

Da, wo die Osterfeuer immer wieder am gleichen Ort stattfinden, 
kann man die Plätze ganzjährig schon im Luftbild erkennen.

Für die Erfassung der Flora wurden 20 Osterfeuerplätze ausge-
wählt:

ÅVergleichbare Größe

ÅAlle befinden sich in Dörfern

ÅAuf allen kann sich die Vegetation nach dem Feuer 
weitgehend unbeeinflusst entwickeln.



Geografische Lage der 20 Osterfeuerplätze:

Mitten durch die Stadt BS geht die 
Grenze der beiden großen Natur-
räume, der Geest im Norden mit 
eher nährstoffärmeren Sandböden 
und der Börde im Süden mit nähr-
stoffreicheren lössbeeinflussten 
Lehmböden.



Beispiele für Osterfeuerplätze:

Man kann drei Typen von Osterfeuerplätzen unterscheiden, 
je nachdem, wie nach dem Feuer mit der Asche verfahren 
wird:

OFP Typ1 Die Asche bleibt einfach bis zum nächsten

Feuer liegen.

OFP Typ2 Der größte Teil der Asche wird unmittelbar

nach dem Feuer entfernt.

OFP Typ3 Auf sog. Festplätzen, deren Untergrund

geschottert ist, wird die Asche besonders

gründlich entfernt.



OFP Typ 1: Werlaburgdorf

Beispiele für Osterfeuerplätze:



OFP Typ 2: BS-Dibbesdorf (unmittelbar nach dem Feuer)

Beispiele für Osterfeuerplätze:



OFP Typ 2: BS-Dibbesdorf (im September)

Beispiele für Osterfeuerplätze:



OFP Typ 3: Börßum (im September)

Beispiele für Osterfeuerplätze:



Einfluss des Feuers:

Der wichtigste Ökofaktor ist natürlich das Feuer, deshalb wird 
auch bei den immer wieder genutzten Osterfeuerplätzen die 
unmittelbare Umgebung ganzjährig gehölzfrei gehalten.

Das Brennmaterial wird heutzutage mit Hilfe von Fahrzeugen 
aufgeschichtet, deshalb wird auch der gesamte Platz befahren.

Nach dem Feuer kann man drei Zonen erkennen:

In Zone 1, da wo die Temperaturen am höchsten waren, findet 
man keine mehrjährigen Arten mehr.

In Zone 2sind noch deutlich Spuren von Asche erkennbar.

Die Zone 3ist nicht durch das Feuer verändert, hier wächst die 
normale Umgebungsvegetation, die auf den 20 Osterfeuer-
plätzen sehr unterschiedlich ist.



BS-Hondelage: 30.3.2018

Einfluss des Feuers:



BS-Hondelage: 2.4.2018

Einfluss des Feuers:

Zone 1

Zone 2



BS-Hondelage: 6.9.2018

Einfluss des Feuers:



Einfluss der Holzasche:

Der zweite wichtige Ökofaktor ist die Asche: 

Sie besteht aus bis zu

Å50% Calciumoxid

Å 16% Kaliumoxid

Å 15% Magnesiumoxid

Å 7 %   Diphosphorpentoxid

Sie enthält Spurenelemente: u.a. Eisen, Mangan, Natrium und Bor,

außerdem Schwermetallverbindungen von Cadmium, Blei und Chrom(VI),

aber keine Stickstoffverbindungen, die in Rauchgase umgesetzt wurden.

Č pH-Wert 10-13



Beispiele für Osterfeuerplätze: Typ1

Kissenbrückim September 2019

Einfluss der Holzasche:

ÅHolzasche hat einen sehr hohen pH-Wert

und durch den hohen Kalium- und Phosphatgehalt 

einen sehr guten Düngewert. 

ÅSie ist frei von Stickstoffverbindungen! 

ÅDie Metalloxide reagieren mit dem Regen zu 

Hydroxiden und mit der Luft zu Carbonaten. 

ÅJe nach Löslichkeit werden sie dann nach und nach 
ausgewaschen, der pH-Wert ändert sich daher je nach 
Regenmenge im Laufe des Jahres.

OFP Typ1: Im Herbst harte Kruste aus Calcium- und

Magnesiumcarbonat: pH~8



Einfluss der Holzasche:

Wendeburg im September 2019

OFP Typ 2: pH~7

: 



Flora von Osterfeuerplätzen:

Man beobachtet eine auffallende Zonierung der Vegetation:

1. Zentrale Aschezone: Vegetationsfrei ςlocker bewachsen

2. Randzone (Zone 2)mit auffälligem Düngeeinfluss, insbesondere 
durch Kalium- und Phosphationen

3. Umgebungsvegetation (Zone 3), wurde nicht in die folgende 
Auswertung einbezogen, mit:

Unterschiedlichen Bodenverhältnissen: Sand - Lehm

Unterschiedlicher Ausgangsvegetation auf:
- Grünland (z.T. Pferde- oder Schafbeweidung)
- ruderalisierten Sandmagerrasen
- Brachflächen
- geschottertem Untergrund (Festplatz)



Flora der OsterfeuerplätzeFlora von Zone 1 und 2:

Ges. 104 Sippen

Die 30 häufigsten Sippen S. Tabelle links:

- außerdem

7 wurden 3mal, 

22 wurden 2mal und 

45 wurden nur 1mal gefunden

- Häufigste Art: Chenopodium album !

- Viele weit verbreitete Ruderalarten(weiß unterlegt)

51 Therophyten

31 Neophyten (E u. U)

15 C4-Pflanzen

8 Zier- und Nutzpflanzen



Anzahl der Sippen auf den 20 ausgewerteten Osterfeuerplätzen:



Vorkommen auf unterschiedlichen Bodenarten:

Plantago lanceolata, 
Datura stramonium 
u.a. kommen eher 
auf sandigen Böden 
vor,

Cirsium arvense, 
Atriplex patula, 
Malva neglecta, 
Potentilla reptans 
u.a.
kommen  auf 
Lehmböden 
häufiger vor. 

Einige Arten sind 
nahezu gleich 
häufig:
z.B. 
Tripleurospermum 
perforatum



Flora der Osterfeuerplätze

Wendhausen (Ende Mai)

Zeigerwerte nach Ellenberg:

- Halblicht- bis Volllichtpflanzen

- Wärmezeiger

- Basenzeiger

- Der hohe N-Wert weist auf die 

gute Nährstoffversorgung hin 

- Viele gehören zu den 

salzertragenden Pflanzen



Flora der Osterfeuerplätze

Wendhausen (Ende Mai)
Chenopodium album u. Chenopodium glaucum (Wendhausen 21.5.2018)



Chenopodium album (Emmerstedtim September)

Der Weidezaun (Pferdeweide) 
kennzeichnet  ungefähr die 
Grenze von Zone 1 und 2,
Zone 3 ist an der Beweidung 
erkennbar)



Chenopodium album (Emmerstedt)



Chenopodium glaucum (BS-Dibbesdorf)



Chenopodium rubrum (BS-Bienrode)



Chenopodium hybridum, RL3 (BS-Bienrode)



Gartenflüchtlinge:

Chenopodium giganteum, (Wendhausen)
ein Neophyt aus Südostasien, der inzwischen auch in Südeuropa kultiviert wird und auch in 
Deutschland häufiger beobachtet wird.



Chenopodium pumilio (BS-Veltenhof)



Psyllium arenarium (BS-Veltenhof)



Atriplex patula (Kissenbrück)



Atriplex sagittata (Hedeper)



Solanum nigrum ssp. nigrum (BS-Bienrode) S. n. ssp. schultesii (Wendhausen)



Tripleurospermum perforatum, Keimlinge am 11.10.19 (Wendeburg)



Malva neglecta  (BS-Bienrode)



Malva neglecta, Keimlinge am 13.10.19 (BS-Bienrode)



Ausdauernde Ruderalpflanzen:

Plantago lanceolata, Cirsium arvense, Silene latifolia ssp. alba,  (Wendhausen im Mai)
Mehrjährige sind fast nur in Zone 2 zu finden



Chenopodium album überwächst die Mehrjährigen:
Plantago lanceolata, Cirsium arvense, Silene latifolia ssp. alba  (Wendhausen im Sept.)



Artemisia vulgaris, Cirsium arvense (Werlaburgdorf)



Sonchus arvensis, (Werlaburgdorf)
einzige Pflanzenart auf OFP mit Verbissspuren


